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Liebe Besucherinnen und Besucher unserer Homepage,

tagtäglich müssen Sie wichtige Entscheidungen treffen, Mitarbeiter führen oder sich technischen 
Herausforderungen stellen. Dazu brauchen Sie verlässliche Informationen, direkt einsetzbare 
Arbeitshilfen und Tipps aus der Praxis.

Es ist unser Ziel, Ihnen genau das zu liefern. Dafür steht seit mehr als 30 Jahren die 
FORUM VERLAG HERKERT GMBH.

Zusammen mit Fachexperten und Praktikern entwickeln wir unser Portfolio ständig weiter, 
basierend auf Ihren speziellen Bedürfnissen.

Überzeugen Sie sich selbst von der Aktualität und vom hohen Praxisnutzen unseres Angebots. 
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Telefax: 08233 / 381-222
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www.forum-verlag.com
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6.2 Feuerwehrpläne

6.2.1 Rechtliche Grundlagen

Feuerwehrpläne dienen unmittelbar der Einsatzvor-

bereitung und Einsatzdurchführung durch Einsatzkräfte

der Feuerwehr und sind ein wichtiges Führungsmittel

für deren Einsatzleitung.

Die Forderung, Feuerwehrpläne erstellen zu müssen,

kann sich aus behördlichen Anordnungen im Rahmen

eines Baugenehmigungsverfahrens auf Basis der einzel-

nen Landesbauordnungen, oder aber auch direkt aus

Sonderbauvorschriften, wie z. B. der Verkaufsstättenver-

ordnung (VkVO), ergeben.

Grundsätzlich kann ein Feuerwehrplan da gefordert

werden, wo besondere Gefährdungen auch besondere

organisatorische Brandschutzmaßnahmen erforderlich

machen könnten. Die zuständige Behörde wird immer

eine Einzelfallprüfung darüber durchführen, ob das

Erfordernis gegeben ist oder nicht.

Basis für das Erstellen eines Feuerwehrplans ist die

DIN 14095 in jeweils aktueller Form. Diese Norm be-

schreibt alle Anforderungen an Feuerwehrpläne und

soll die Ausführung vereinheitlichen. Dies ist auch des-

halb sinnvoll, damit die Feuerwehren, aber auch dieje-

nigen, welche Feuerwehrpläne erstellen müssen, eine

einheitliche Arbeitsbasis haben. Trotzdem wird emp-

fohlen, sich bei Anforderung eines Feuerwehrplans

durch die zuständige Behörde mit dieser darüber abzu-

stimmen, wie einzelne Punkte des Plans vorgelegt wer-

den sollen. Dies hilft, Zeit und somit Kosten zu sparen.

Zweck

DIN 14095

07
/1

9

Seite 1 6.2.1
Rechtliche Grundlagen



Da Feuerwehrpläne dazu dienen sollen, Brandsituatio-

nen schnell bewältigen zu können, müssen diese immer

in aktueller Form vorliegen. Dies bedeutet, dass bei für

den Feuerwehrplan relevanten Veränderungen dieser

zu aktualisieren ist. Ein Feuerwehrplan muss immer

aktuell sein, damit er seinen Zweck erfüllen kann.

Darüber hinaus ist ein Feuerwehrplan mindestens alle

zwei Jahre durch eine sachkundige Person prüfen zu

lassen.
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6.2.2 Anforderungen nach DIN 14095

Die vorgenannte Norm legt Anforderungen an die Be-

standteile eines Feuerwehrplans sowie seine Ausfüh-

rung fest. Für die korrekte Ausführung nach DIN 14095

ist es allerdings erforderlich, weitere Normen und tech-

nische Regeln zu beachten:

* DIN 5381, Kennfarben

* DIN V 14011:2005-06, Begriffe aus dem Feuerwehr-

wesen

* DIN 14034-6, Graphische Symbole für das Feuerwehr-

wesen, Teil 6: Bauliche Einrichtungen

* DIN 14090, Flächen für die Feuerwehr auf Grundstü-

cken

* DIN 14461-1, Feuerlösch-Schlauchanschlusseinrich-

tungen, Teil 1: Wandhydrant mit formstabilem

Schlauch

* DIN EN ISO 216, Schreibpapier und bestimmte Grup-

pen von Drucksachen – Endformate – A- und B-Rei-

hen

* DIN ISO 5455:1979-12, Technische Zeichnungen –

Maßstäbe

* RAL-Kennfarbenkarte RAL-F 14

* Farbregister RAL 840-HR

* Farbregister RAL digital 840-HR
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Planausführung

Ein Feuerwehrplan besteht grundsätzlich aus mehreren

Teilen:

* allgemeine Objektinformationen

* Übersichtsplan

* Geschossplan

* ggf. einem Sonderplan

* zusätzlichen textlichen Erläuterungen

Allgemeine Objektinformationen

In diesem Bereich des Plans müssen allgemeine Infor-

mationen zu finden sein. Dies sind insbesondere:

* Objektbezeichnung, Anschriften, Ansprechpartner

mit Telefonnummern

* Inhaltsverzeichnis

* Planstand und Aktualisierungsverzeichnis

* Art der Nutzung

* evtl. Zusatzangaben

Übersichtsplan

Im Übersichtsplan müssen folgende Angaben zu finden

sein:

* wie die Gebäude sowie Anlagen und Lagerflächen

auf dem Grundstück angeordnet und genutzt werden

Bestandteile des

Feuerwehrplans

Übersichtsplan
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* wie die einzelnen Betriebsteile intern bezeichnet

werden

* welche Straßen angrenzen, wie diese heißen und wie

das Grundstück an die öffentliche Verkehrsfläche

angebunden ist

* wie viele Geschosse das/die Gebäude haben

* die räumliche Beziehung zur Nachbarschaft

* wo es Zufahrten zum Grundstück einschließlich Ab-

sperrungen, Einfriedungen, Straßen und Wege auf

dem Grundstück gibt

* ob es Aufstell- bzw. Bewegungsflächen für die Feuer-

wehr nach DIN 14090 gibt

* alle vorhandenen Löschwasserentnahmemöglich-

keiten für die Feuerwehr (Unter- bzw. Überflurhyd-

ranten, Wasserbehälter, offene Gewässer) sowie de-

ren Leistungs- bzw. Fassungsvermögen

* wo es Möglichkeiten gibt, sämtliche Energiezufuhren

zum Gelände abzusperren (Hauptschieber für Gas,

Wasser und Strom)

* wo freiliegende Rohrleitungen, Rohrbrücken oder

elektrische Freileitungen vorhanden sind

* wo sich Transformatoren oder Übergabestationen

auf dem Gelände befinden

* ob es nicht befahrbare Flächen auf dem Grundstück

gibt

* wo sich die Brandwände befinden

* wo sich die Blitzleuchten zum schnellen Auffinden

der Brandmeldezentrale (inkl. Feuerwehrbedien-
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feld, Feuerwehrschlüsseldepot, Feuerwehranzeige-

tableau und Freischaltelement) befinden

* wo sich wichtige Einspeisemöglichkeiten für Lösch-

mittel in Steigleitungen und Löschanlagen befinden

* wo Sammelstellen zu finden sind

* wo sich Bereiche mit besonderen Gefahren befinden

Geschosspläne

Für jedes einzelne Geschoss ist ein gesonderter Ge-

schossplan vorzuhalten. In ihm sind aufzuführen:

* wie die einzelnen Geschosse bezeichnet werden

* wie die einzelnen Räume genutzt werden

* wo Brandwände und sonstige raumabschließende

Wände zu finden sind

* wo Türen und Tore mit Brandschutzanforderungen

eingebaut sind

* wo Öffnungen ohne Feuerschutzabschlüsse in De-

cken und Wänden zu finden sind

* wo die einzelnen Raumzugänge und -ausgänge zu

finden sind

* wo die Treppenräume sind, wie die Laufrichtung der

Treppen ist und welche Geschosse über die Treppen

erreicht werden können; ebenso die genaue Be-

zeichnung der Treppenräume

* ob besondere Angriffs- bzw. Rettungswege vorhan-

den sind

* ob es Feuerwehraufzüge gibt

Geschosspläne
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Sicherheitshandbuch Brandschutz 

 
Für weitere Produktinformationen oder zum Bestellen hilft Ihnen unser Kundenservice  
gerne weiter:  
 

Kundenservice 
 Telefon: 08233 / 381-123 

  E-Mail: service@forum-verlag.com 

 
 
 
Oder nutzen Sie bequem die Informations- und Bestellmöglichkeiten zu diesem Produkt in 
unserem Online-Shop: 
 

Internet 
  http://www.forum-verlag.com/details/index/id/5887 

 
 
 
 
 

FORUM VERLAG HERKERT GMBH, Mandichostraße 18, 86504 Merching,  
Tel.: (08233) 381 123, E-Mail: service@forum-verlag.com, Internet: www.forum-verlag.com 

Bestellmöglichkeiten 

mailto:service@forum-verlag.com



